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11 ^ . ^ 3 . Monatlich vier Nummern.

Nr . 4 und 88 . Alwrdrcke.
Die Altardcckc erfordert einen 52 Cent, grossen quadratsörmigcn

Theil von wcisicm AtlaS, welchen man mit Stickerei ans weißer Cor-
donnetscidc verziert und am Anßcnrandc mit wcißseidcncr Franzc be¬
grenzt, Abb. Nr . 38 gibt die Ecke der Bordüre, bereit Dcssinfigurcn
mit Stiel - oder Kettenstichen umrandet und mit Kreuznähtcn, sowie
im xoint -rnsso gestillt sind. Die übrige Stickerei ist im Stcpp-
nnd Plattstich ausgeführt. Das in der Mitte der Decke bcsindliche
Kreuz, sowie die Buchstaben hat man im Plattstich mit weißer Seide
gestickt und mit seiner Goldschnur umrandet. Alsdann versieht man
die Decke mit weißem Atlas als Futter nnd begrenzt sie mit 5 Cent,
breiter Franzc. ssl,soo, ras

Nr . 5 und <>.
Cusula oder
Mckgcmnnd.

Tessin: Vorders, d,
Suppl., Nr, 1,

Die Casnla ist
aus Seidcndamast
gefertigt,mit Krcnz-
stich-Slickerci aus¬
gestattet und mit
Scidcnsuttcr ver¬
sehen. Die Stickerei
bildet aus dem Rük-
kcnthcil des Meßge¬
wandes ein großes
Kreuz, welches nach
Nr , 1 des Snppl.
aus Cancvas mit
Wolle und Seide,
deren Farben die
Zeichen- Erklärung
angibt , gearbeitet
wird, doch hat man
den unteren Theil
des Kreuzes um
eine Wiederholung
der Dessinsigurcn
zu verlängern. Den
Ansatz des Kreuzes
deckt Goldborte.
Nach derselben Vor¬
lage arbeitet man
den ans dem Vor-
dcrtheil der Casula
angebrachten Strei¬
fen und begrenzt
den Außcnrand der¬
selben mit Gold¬
borte.

Sticlstich, sowie mit Goldfäden im Tambourirstich ans. Die Eck-
sigurcn der Umrandung sind mit feiner brauner, rother, hell- und
dunkclgelbcr Seide und Goldfäden im Tambourirstich gearbeitet, während
man für die dazwischen liegenden Figuren Goldschnur aufgenäht und
die Muschen im Plattstich mit rother Seide gestickt hat. Die beiden
Lcinwandthcilcwerden mit überwendlich«! Stichen von weißem Zwirn
miteinander verbunden. ssl,o44. 4s)

Nr . 9 . Srtpnlt.
Das ans Holz geschnitzte und braun gebeizte Bctpult ist mit

rothem Plüsch bekleidet, welchem man in Maschinen-Stickerei mit ver¬
schiedenfarbiger Seide ausgcsllhrtc Blumen nnd Blätter apvlicirt hat,
deren Ansatz starke Goldschnur deckt. Die verbindenden Stiele sind

aus braunem Atlas geschnitten und längs ihres Anßcnrandes mit
einem Faden vivil-or- und bronzesarbcner Filoscllcseidc begrenzt, welche
je mit Uebcrfangstichcn von gleichfarbiger feiner Seide befestigt werden.
Die Buchstaben ck. A. 8. (in Iioo sixnum) hat man mit bronze- nnd
viail-or-sarbcncr Flockseide in Maschinen-Stickerei hergestellt nnd mit
Goldschnnr umrandet. Ans der Knicbank ist ein mit rothem Plüsch
bekleidetes Polster angebracht, welchem eine in Maschinen-Stickerei her¬
gestellte Dornenkrone applicirt ist.

Nr . 10 . Nordüre zur Norzirrnng cinrs Clsurliriudrs
(Nlkllltl ) . Wcißstickcrei auf Filet.

Für die Bordüre überträgt man das Dessin aus feine Leinwand,
unterlegt letztere
mit einem in ge¬
radem Filet mit

mittelstarkem
Zwirn silirten
Streifen nnd hestet
die doppelte Ttoss-
lagc ans Banslcin-
wand. Alsdann

umzieht man
sämmtliche Umrisse
des Dessins und
führt die Stickerei
im Platt -, Sticl-
nnd Langncttenstich
mit Stickbanmwolle
aus , doch hat man
den languettirtcn
Ocsen sowie der
Bordüre längs des
Anßcnrandes mit

Berücksichtigung
der Abb. die Picots
einzuarbeiten. Nach
Vollendung der
Stickerei trennt
man dieselbe von
der Banslcinwand
nnd schneidet»ach
Abb. zwischen den
Dessinsigurcn theils
den Filet , theils
den Lcincnstosf fort.

s5S,405)

11r. 11 . 12 und
34 . Franzcir

zu Dcckcit.
Knüpfarbeit.

Iei 'lm» 9 . Juni 1884.  Nrcis : Mcitcljäfirlich2V- Uark.  39 . Jahrgang.

11r. 7 und 8.
Kclchdcckci
«Mlln ) mit
Ktickrrri.

Dessin: Rucks, d.
Suppl ., Nr . VI,

Fig . 27.

Der Kclchdeckcl
erfordert einen 18
Cent, großen gua-
dratsörmigen Theil
ans Pappe, welcher
auf beiden Seiten
mit seiner Lein¬
wand bekleidet wird.
Den sür die obere
Seite bestimmten
Lcinwandthcil ver¬
sieht man mit Stik-
kcrei und überträgt
die Umrisse der Um¬
randung nach Aisi.
27 , das Dessin in
der Mitte derselben
nach Abb. Nr . 8
ans den Stoss.
Alsdann führt man
letzteres mit Gold¬
schnnr, mit seiner
schwarzer Seide im

Hr . 1. Aleiä uns ^ emnstertoni
Lntist.

Uesabr. : Itüolcs. <1. Lupxl.

Ar . 2. Xlsiä uns 2sxsiz-r Ar . 3. Aleiä uns Damast nnä
nnck satin . Virginia.

Uesabr. : Uilalrs. -I. Suxxl. Ueralir.: Itiiellz. ck. Suxxl.

Die Franzc
Abb. Nr . 11 ist
mit sehr starker
weißer nnd mit
blauer Baumwolle
in Knüpsarbcit aus¬
geführt. Zur Her¬
stellung derselben
schlingt man einem
doppelten Anschlag-
sadcn eine durch4
thcilbare Anzahl
etwa 60 Cent,
langer, zur Hälfte

zusammengelegte
Knüpsfäden in be¬
kannter Weise an
nnd zwar zunächst
einen blauen, dann
stets abwechselnd2
weiße, 2 blaue
Knüpssädcn nnd
zuletzt statt 2 nur
1 blauen Knllpf-
fadcn. In der 1.
Tour leitet man
über die Knüpf¬
enden einen dop¬
pelten Einlagcfadcn
und knüpft, von
links nach rechts
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arbeitend, mit jedem Ende nacheinanderje 2 Langschl. (Languettcn-
schlingcn) um ersteren, 2, Tont " (Jeder Mustersatz erfordert 8 Enden
und werden dieselben stets in der . Reihenfolgebezeichnet, in welcher
sie sich bei jedesmaliger Verwendung befinden) , * das 4. Ende über
das 3. Ende gelegt und mit letzterem2 Langschl. um ersteres, 2mal
abwechselnd das I , Ende über das 2, bis 4. Ende gelegt und mit
diesen nacheinander je 2 Langschl, um ersteres, dann das 5, über das
ki. Ende gelegt und mjt letzterem2 Langschl. um ersteres, 2,»al ab¬
wechselnd das 8. über das 7, bis 5. Ende gelegt und mit diesen nach¬
einander je 2 Langschl.
um ersteres, dann das
7, über das 3. Ende
gelegt und nur tetziercin
2 Langschl, urn erste¬
res, vom * wiederholt.
3. Tour : 3mal ab¬
wechselnd das 2, Ende
über das 1, Ende ge¬
legt und mit diesem2
Langschl, um ersteres,
* das 3, der nächsten
4 Enden (welches in
der vorigen Tour zuletzt
als Einlage diente) über
das 2. und 1, Ende
gelegt-und mit diesen
nacheinander je 2
Langschl. um ersteres,
dann mit dem Ende,
mit welchem die letzten
beiden Langschl. gckuüpst
wurden, noch2 Langschl.

in entgegengesetzter
Richtung, das 3. über
das 4. Ende gelegt und
mit diesem2 Langschl.
nach links, 2 Langschl.
nach rechts um ersteres,
dasselbe Ende, welches
zuletzt als Einlage
diente, über das 2.
Ende gelegt und mit

Nr . 4 . tUtaräocks. (Hierrn dir . SS.j

Nr . s . (lasula ocker AlessAorvanä
Vorclorlinsielit . sHisrru dir . e .)

Nr . 7 . Xolcliäoolcsl (kalls .) mit Stickerei.

<Iki° r - u dir . S.) v - - - .n^ RucIr - . ck, Snm ' k,, Xr , 11,

4 Enden unterhalb des Dpk. inein¬
ander, leitet zwischen dieser Schlinge
und dem Dpk. 4 etwa 10 Cent, lange
weihe Enden zur Halste hindurch
und umbindet sie mit der blauen
Baumwolle zu einer Quaste.

Die Franze Abb. Nr . 12 ist
mit weißem Zwirn in Knüpfarbeit
ausgeführt, mit drcllirtem Goldfaden
im Spitzeustich verziert und schließt
am untern Rande mit Quasten ab,
welche aus den überstehenden Knüpf¬
enden gebildet sind, denen je ein 24
Cent, langer Strähn , aus 20 Fäden
Zwirn und 15 Fäden Cordonnctseidc
(letztere in 5 verschiedenen Farben) an¬
gelegt ist und der mit Goldfaden zu
einer Quaste umbnndcn wird. Zur
Herstellung der Franze hat man eine
Anzahl etwa 6V Cent, langer, sechs¬
facher Kuüpssädcn in ihrer Mitte je
in einen Knoten ordnend, dicht ncben-
cinaiider mittelst Stecknadeln auf dem
Kissen zu befestigen. Für jeden
Knoten legt man den Kniipsfadcn in
seiner Mitte nm die Nadel und führt
mit der 2. Hälfte desselben1 Langschl.
um die 1. Hälfte und dann eine
solche mit letzterer um erstere ans.
In der 1. Tour leitet man über die
Knüpfendeneinen doppelten Einlagc-
sadcn und knüpft mit jedem sechs¬
fachen Ende nacheinander je 2 Langschl.
um ersteren. 2. Tonr : Stets mit
den nächsten 4 sechsfachen Enden 3
Langk. (Languettcntnoten), für jeden
derselben saßt man die ersten beiden
und die letzten beiden der 4 Enden
je mit einer Hand zusammen, legt
die letzten beiden dicht neben die
ersten und hält sämmtliche4 Enden
etwa 2 Cent, unterhalb der Knotcn-
rcihc der vorigen Tour mit Daumen
und Zcigcsingerder linken Hand fest,
führt alsdann mit den letzten beiden
der 4 Enden um sämmtliche4 Enden
oberhalb der Stelle, an der sie fest¬
gehalten wurden, 1 Langschl. ans
(siehe die Detailabb. Nr . 34) und
schiebt dann den Knoten dicht an die

letzterem 2
Langschl. um er¬
steres, vom *
wiederholt; am
Schluß 3mal ab¬
wechselnd das
vorletzte über das
letzte Ende gelegt
und mit dem¬
selben2 Langschl.
um ersteres. 4.
Tour : Wie die
2. Tour , doch
sind die Knotcn-

signrcu mit Berücksichtigung der
Abb. in entgegengesetzter Richtung
auszuführen. 5. Tonr : Wie die
3. Tour , doch hat man am
Schluß jedes Mustersatzes mit dem
1. Ende nm das 2. Ende (welches
zuletzt als Einlage diente) und
mit dem 4. um das 3. Ende je
2 Langschl. zu arbeiten. 6. Tour:
Stets mit den
nächsten8 Enden
1 Dpk. (Doppcl-
knotcn, die mitt¬
leren 4 Enden
dienen als Ein¬
lage und die je
zu beiden Seiten
befindlichen 2

Enden zum
Knüpfen) , dann
schlingt man die
ersten und letzten

Nr . 9 . Letxnlt.

vorige Knotenrcihc. 3. bis 5. Tour : Wie die vorige Tour , doch
müssen die Knoten versetzt treffen, weshalb man die ersten und letzten
beiden sechsfachen Enden jeder mit einer ungeraden Zahl bezeichneten
Tour unberücksichtigt stehen läßt und stets die letzten beiden Enden
der nächsten3 Langk. der vorigen Tour mit den ersten beiden Enden
der folgenden 3 Langk. verwendet. 6. Tour : Stets mit den näch¬
sten 4 Enden 1 Langk. wie zuvor. 7. Tour : Stets mit den näch¬
sten 3 sechsfachen Enden etwa 1 Cent, unterhalb des Langk. der vo¬
rigen Tonr 1 Dpk., die mittleren 4 als Einlage, die zu beiden Sei¬

ten befindlichen2 zum
Knüpfen verwendend;
bei Ausführung des
ersten und letzten.Dpk.
hat man 2 Enden mehr
(also 10 Enden) zu ver¬
wenden. Den Faden-
strähn für die Quaste
leitet man zwischen dem
Dpk. der letzten Tour
und dem oberhalb des¬
selben befindlichen
Langk. hindurch und
umbindet ihn. Der
Spitzeustich innerhalb
der 2. bis 6. Tour
ist hin- und zurück¬
gehend mit Berücksich¬
tigung der Abb. Nr . 12
anszusührcn.

eine Figur der
Bordüre in

Original¬
größe . welche
beliebig wie¬
derholt wird.
VonderMitte
des Kreuzes

beginnend,
arbeitet man
zunächst die
dasselbe durch¬
schneidenden

Linien in Hol-
bcin - Technik,
die Blätter an
den Endpunk¬
ten derselben
im Doppcl¬
plattstich mit ? isil -or - farbener
Seide , die Carrcausignr am
Kreuzpunkt der Linien mit
Goldfäden im Doppelplattstich
und verziert den Leinensond
mit Goldlahn im i>oiut -iusss.
Die Umrandung des Kreuzes ist
mit grüner Seide in hin - und
zurückgehenden Reihen ausge¬
führt , wobei man hingehend
stets abwechselnd 8 Fäden des
Gewebes in wagcrcchtcr Rich¬
tung von links nach rechts über-
sticht , dann die Stadel auf der
Rückseite der Arbeit in schräger

Richtung abwärtSvonrechtS
nach links unterhalb dreier
Fäden im Quadrat nach
der Außenseite führt und
die zurückgehende Reihe in
umgekehrter Weise herstellt.
Zwischen den beiden mit
grüner Seide gearbeiteten
Doppelreihen wird der Fond
mit laugen Stichen von
Goldfäden übcrnäht . Die
Verzierung an den Tieseu-
cinschnittcn de-Z Kreuzes ist

Nr . 6 . Ousulu oäer blcssAervuuci.
Rüokanoiclit. Xr. S.)

Nr . 13 . Äordüre
zu kirchlichen
Gegenständen.

Aus dem Kunststickerei-
Atelier von Frau Dr.

M . Meyer , Hamburg,
Wandrahmsbrücke 6.
DieBordüre ist auf wei¬

ßem Leinengewebe , dessen
Fäden leicht zählbar sind,
mitCordonnetseide .feinen
Goldfäden , Goldlahn und
gelblichem Zwirn ausge¬
führt . Die Abb . zeigt

Xr . 10 . Doräüre 2111- Ver2ieriiug ' eines OkorkemÄes (Necket ) . IVeissstiekorei auf I 'ilet.

Xr . 8 . Mittleres Dessin 211111Xeleküeekel Xr . 7.

in vorher beschriebener Weise in Holbein
Technik und im Doppelplattstich mit
blauer Seide hergestellt . Den mittleren
Theil der mit 2 Fäden gelblichen Zwirns
gearbeiteten quadratfvrmigen Umran
dung der Kreuzfigur bilden 2 in Zacken¬
linien in Holbein - Technik ausgeführte
Reihen ; hierbei hat man stets 3 Fäden
des Gewebes auf die Nadel zu heben , 3
Fäden zu übergehen und die Arbeit in
Zackenlinien mit Berücksichtigung der
Abb . fortzusetzen . Die begrenzenden
Stiche bestehen je aus zwei gleichlau¬
fend hin - und zurückgehend gearbeiteten
Reihen . Für jede derselben von einer
Zackenspitze der nächsten Holbeinreihe
beginnend * hebt man , von rechts nach
links stechend , in wagerechter Richtung
3 Fäden des Gewebes auf die Nadel , über¬
geht in gleicher Richtung die nächsten 3
Fäden , führt die Nadel in senkrechter
Richtung aufwärts unterhalb der näch¬
sten 3 Fäden nach der Außenseite , sticht
die Nadel in senkrechter Richtung über
3 Fäden aufwärts nach der Rückseite,
leitet sie von links nach rechts unterhalb
der nächsten 3 Fäden in wagerechter Rich¬
tung nach äugen , führt die Nadel ab¬
wärts über die nächsten 3 Fäden und
wiederholt vom * . Die zurückgehende
Reihe wird in gleicher Weise hergestellt,
wobei die nach innen gekehrten Stiche
auf die gleichen Stiche der hingehenden
Reihe treffen . Die übrige Stickerei , mit
Ausschluß der schmalen , im Doppelplatt¬
stich gearbeiteten Randbordüren wird der
Kreuzfigur entsprechend mit kupferfarbe¬
ner und grüner oder mit letzterer und
schwarzer Seide , sowie mit Goldlahn aus¬
geführt . Für die schmale (obere ) Bordüre
ist grüne , für die untere kupferfarbene
Seide verwendet . Die begrenzenden Rei¬
hen derselben sind mit blauer Seide ge¬
arbeitet ; für jeden Stich umfaßt man
3 Fäden des Gewebes in wagerechter
Richtung , arbeitet einen senkrechten Stich
über eine gleiche Anzahl Fäden und
führt die Nadel auf der Rückseite in
schräger Richtung aufwärts zum nächsten
Stich . Für die Franze schlingt man dem
unteren Rande der Bordüre auf beiden
Seiten , je 3 Fäden des Gewebes zu¬
sammenfassend , zur Hälfte zusammenge¬
legte doppelte Seiden - oder Goldfäden an
und fasert den dazwischen liegenden
Stoff bis auf einige Fäden aus.

Nr. 14. Tischlüufer.
Dessin: Vorders, d. Suppl., Nr, 8.

Der Tischläuser besteht aus
einem 147 Stich breiten, erforderlich
langen Streiken von weißem Alda-
stofs, den man mit Stickerei und
Durchbruchmusternverziert und am
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Ar . IS . Lisolrliintor . slliorrn Ar . 20 .)
Oossiu .' Nüeks . cl. 8upi,I ., Xr . V , 26.

zunächst einem dreieckigen Theil aus öcru -sarbcncr Spartcl-
stickcrci au den Seiten zwei je 27 Cent , breite , 62 Cent,
hohe , in Falten geordnete Theile aus rosa gemustertem
crüpo -dv -llliiuo aus der Rückseite gcgcnzuniihcn , die am
äusseren Seiten - und am unteren Rande in der Weise der
Abb . mit 9 Cent , breiter ecru -sarbcner Spitze begrenzt
sind . Am Halsausschnitt saht man das Jabot zwischen
die doppelte Stofslagc eines 38 '/- Cent , weiten , 3V- Cent,
breiten Bündchens aus weißem Mull , welches an der
Seite geschlossen und theils mit weißem oröxe , theils
mit rosa gemustertem oröpo -de -llbino überdeckt ist . Schleifen
aus 3 Cent , breitem rosa Atlasband vervollständigen das
Jabot.

Ar . 11 . ? rall20 2N vooleon . Knüpfarbeit.

Anßcnrandc mit geklöppelter Spitze begrenzt
hat , deren Dcssinsignrcn mit blauem und
rothem Garn benäht sind . Aus den mittleren
43 Stichen des Gewebes führt man den mitt¬
leren Theil der Bordüre Nr . 3 des Supple¬
ments mit rothem und blauem Gar « aus,
läßt an jeder Seite derselben 22 Stich Breite
unberücksichtigt , arbeitet eine Reihe Kreuzstiche
mit blauem Garn , läßt 6 Stich Breite für
ein Durchbruchmuster stehen und sührt nach
Abb . zwei Reihen Kreuzstiche mit gleichem
Garn aus . Nachdem mau einen Stich Breite
dcS Gewebes Übergängen hat , stickt man die
schmale Bordüre der Nr . 3 des Supplements
mit rothem und blauem Garn , welcher sich ein
von Krcuzstichrcihcn aus blauem Garn begrenz¬
tes Durchbruchmustcr anschließt . Für jedes
derselben zieht mau 6 Fäden aus Und kreuzt
je 4 der losen Fäden , indem man den 3 . und
4 . unterhalb des 1 . und 2 . Fadens aus die
mit blauem Garn versehene Nadel hebt . '

Nr. 15 und 26 . TischUnlscr. -
Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . V , Fig . 20.

Der Tischläufcr besteht aus zwei je 11
Cent , breiten , 167 Cent , langen , mit Stickerei
verzierten Streifen von weißer Leinwand,
welche mit Futter ans rothem Atlas versehen
und durch einen 14 Cent , breiten geklöppelten
Einsatz verbunden sind ; am Außcnraudc ist
der Tischläufer mit IS Cent , breiter geklöppel¬
ter Spitze begrenzt . Für die Stickerei über¬
trägt man die Umrisse des Dessins nach Abb.
Nr . 26 , sowie nach Aig . 2ti des heutigen
Supplements , welche den mittleren Theil des-

Ar . 13 . Bordüre  2N Iei.roIr1i .oUon ko ^ enständon.

Nr. 16. Drssin zu riurm Grln'tbuch.
Applications - , Platt - und Stielstich - Stickerei.

Die Stickerei ist auf einem Fond ans
dunklem Sammet , welchem man eine ans glcich-
sarbigcm Atlas mit Berücksichtigung der Abb.
geschnittene Application ausgesetzt hat , mit Gold¬
fäden , Goldschnur , Goldslittern und Seide
ausgeführt . Nach Ucbertragung der Um¬
risse des Dcssinö auf den Fond stickt man die
Taube , die Buchstaben , die Blätter und Disteln
im Plattstich und puint - rnsso mit Goldsädcn
und näht für die Doppelliuien der Umrandung
starke Goldschnur , zwischen den Toppcllinicn
Goldslittern aus . Die aus den Eckseldcrn bc
sindlichcn Kopse deuten symbolisch aus die vier
Evangelisten ; man sührt sie im Stielstich mit
seiner Seide in der Farbe der Application aus,
begrenzt sie mit Plattstichen ans starker Seide
und näht längs der Umrandung Goldschnur auf.

Nr. 24 . Inliot uns erepe -üe-
dliine , Spitze und Sund.
Um dieses Jabot herzustellen , hat mau

selben gibt , aus den Lcincnstofs und grundirt den Fond
inmitten der Dessinfigurcn mit einer Mischung aus apfel-
saurcm Eisen und Gummi - arabicum , welche mau in der
Ofenröhre etwas verdickt hat und mit einem Pinsel aus¬
trägt . Nach dem Trocknen der Farbe umrandet man die
Tulpen mit Stiel -, Platt - oder Languettenstichcn von ro¬
ther Seide und verziert sie im point -russs mit rother
und gelber Seide . Die theils mit heliotrop - und prunv-
sarbcncr , theils mit blauer Seide gearbeiteten Kornblumen
sind im Stielstich und poiut -rnsso umrandet und im

* Vorgezeichncte und grundirtc Streifen z» diesem Tisch-
läuser sind v»n Frl.  Toni  Tcschendorfs , Stettin , Bergpr  Hessin  2N  einem (Zebetbnolr . Applications - , Blatt-  und  Ftielstieli -Ztickerei.Nr . 17, zu beziehen.

Knötchcnstich und paint -russe übcrnäht . Lan-
gucttcustichc von terraootta -sarbcncr Seide bilde»
die Umrandung der Mohnblllthcn , welche man
im point -rnsso mit gleicher Seide verziert hat.
Sämmtliche Blätter sind im Stielstich mit
olivefarbcncr Seide in mehreren Rüanccn um¬
randet ; gleiche Stiche markircn die Adern und
Stiele . Am Anßcnrandc ist jeder Lcinwand-
strcifcn mit Sticlstichcn von gelber Seide vcr-

Ar . 14 . risolrlänler.

Ar . 12 . ? rg .n2o 2» voolcon . Xnüplarboit.
sAicruu Ar . St .)
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11r. 25. Fichu aus Sridrugaze.
Schnitt:  Rucks , d, Snppl ., Nr , III,  Fig,  17— IS,

Zur Herstellung diese? FichuS richtet man aus äciu -farbcnem Batist nach Fig . 17 .

und au ^ gleichfarbiger Scidcngaz ? » ach Fig . 18 und I !) je einen Theil der Mitte entlang im lZ, '
her , jedoch hat man an letzterer zuvor den Umschlag zu ergänzen . Hierauf näht man den
S7 bis SS zusammen , überdeckt ihn nach Abb , mit gcsaltetcr Scidcngazc und verbindet ihn am
ausschnitt mit dein Kragen , der mit äcru -farbcnem Batist als Futter versehen ist , Fig . >g ^
man , je Kreuz aus Punkt befestigend , in Falten , legt den vorderen Rand längs der Punktirin , hl
nach der Rückseite um und näht den Theil von S7 bis 40 dem Fond längs der glatten Lim,
Schließlich stattet man das Fich » nach Abb , mit Schleisen von dcrn -sarbcnci » AtlaSbaud aus.

,' tit lchie St . der st. Tour gehäkelt wurde, 2 Lustm.. 1 s. k . in die letzte St . der 1.
s Tour : 3 je durch1 P . (Picot, das sind 3 Lustm. und 1 s. K. in die vorige
r-miinte St . um die nächsten4 Lustm. der vorigen Tour, » 2 Lustm., 1 s. M. um

Am- einzelne Lustm. , 2 Lustm. , 4 je durch1 P . getrennte St . um die nächsten4
„om" "°ch 7mal wiederholt, doch zuletzt statt 4 nur 3 je durch 1 P . getrennte
inc nächsten4 Lustm. und 1 St . in die zwcitsolgcnde St . , dann wie die 2. Tour

der ersten V Lustm. nur 3 Lustm. 13. Tour : Wie die 3. Tour. Mau
nun stets die 2. bis 13. Tour, doch hat mau bei Ausführung der 12. Tour

,,smz3. P- dieser Tour dem drittletztenP. der 12. Tour dcS vorigen Mustersatzes an-

Hr . 17. Rromenudouauiiug aus gemusterter volle.
Vorderansicht. <Hiorrn dir,  so .)

Nr. 27. Spitze.
Häkelarbeit.
Diese Spitze ist

mit ecru- farbenem
drclliricn Garn der
Quere nach aus einem
Anschlage von 24 M.
(Maschen) gearbeitet:
1. Tour : Die näch
stcn IK M. übg.
(Übergängen), 2 Si.
(Stäbchcnmaschcn) in'
die solgendcu beiden
M., 5 Luirm. (Luft¬
maschen) , 1 St . in
die scchjtsolgcudc M.
2. Tour : 6 Lustm,,
die nächsten 4 M.
der vorigen Tour
übg. , 6 St . in die
folgenden 6 M. , 3
Lustm,, I St , in die
vicrtjolgcndcM. 3.
Tour : 5 Lustm.,
die nächsten3 M.
der vorigen Tour
übg. , 8 St . in die
nächsten 8 M. , 2
Lustm., I St . in die
drittsolgendcM. 4.
Tour : Wie die 2.
Tour. 5. Tour:
8 Lusim., 2 St . in
die mittleren beiden
der nächsten li St .,
3 Luitm., I St . in
die scchstsolgcnde M.
<Z. Tour : Wie die
2. Tour. 7. Tour:
Wie die 3. Tour,
dann noch7 Lustm.,
1 f. M. (feste Masche)
in dieselbeM. , in
welche die vorige St.
gehäkelt wurde. 8.
Tour : 3 f. M.
um die nächsten7
Luststi. der vorige»
Tour, für 1 Blatt-
sigur 2mal abwech¬
selnd 3 Lustm., 2
dpt. St . (doppelte

Stäbchcnmaschcn),
deren obere Glieder
zujammenzugeschürzt
werden, in die 2.

und 1. der vorigen 3 Lustm., vom ^ noch 2mal wiederholt, dann noch3 f.
M. um dieselben7 Lustm. , hierauf wie die 2. Tour. 9. Tour : Wie die
5. Tour, dann ^ K Lustm. , 1 f. K. (feste Kettcnmasche) um das mittlere
Glied der nächsten Blattfigur, K Lustm., 1 vierfache St . um die mittlere der
nächsten3 f. M., vom ^ noch 2mal wiederholt, doch bei der 2. Wiederholung
statt der vierfachen St . 1 f. K. in die M. , in welche die letzte St . der 3.
Tour gehäkelt wurde, 2 Lustm., 1 s. K. in die letzte St . der 3. Tour. 19.
Tour : 3 Lustm., 1 St . in die 3. der nächstenK Lustm., 3 Lustm., 1 St.
in die scchstsolgcndeM. der vorigen Tour, dann 5mal abwechselnd3 Lustm.,
1 St . in die vicrtfolgcndeM. , dann 2mal abwechselnd3 Lustm. , 1 St . in
die sünstfolgcudeM., hierauf wie die 2. Tour, doch statt der ersten 6 Lustm.
nur 3 Lustm. II . Tour : Wie die 3. Tour, dann ümal abwechselndI
Luitm. , 2 durch 4
Lustm. getrennte St.
in die mittlere der
nächsten5 Lustm., dann
I s. K. in die M., in

Hr . 18 . Kleid uns eiukarhigem und gestrelktsm
Volleustoük . Vorderansicht. (Sier -u Xr . S7.)

Lchnitt nnck Rosehr . : Räelcs . ck. Luppt ., Xr . I , INx . 1- 1V.

Xr . 21 . Kleid aus Klpucen .. Xr . 22 . « MI lioräoransicht.
Mi- il. Lupnl.

Xr . 23. Kleid aus volle.

11r. 28. Spitzt.
Häkelarbeit.
Diese Spitze ist

mit Hauschild'schem
drcllirtcn Garn Nr.
39 gearbeitet und be¬
sieht aus einzeln ge¬
häkelten, mittelst An-
schlingcnS mitein¬
ander verbundenen
Rosetten, welche am
oberen Rande mit
einer, einen guipürc-
artigeu Plein bilden¬
den Tour und mit
einer Tour fester
Maschen begrenzt ist.
ZnrHcrsiellung einer
Rosette arbeitet mau
aus einem zur Run¬
dung geschlossenen
Anschlage von 8
Lustm.(Lusimajchcn) :
1. Tour : Ik s. M.
(scstc Maschen) um
die Nundung. 2.
Tour : Ik i. M.
um die Ik f. M.
der vorigen Tour.
3. Tour : 3mal ab¬
wechselndI s. M. um
die folgendeM. der
vorigen Tour , 2
durch I P . (Picot,
das sind 4 Luitm.
und 1 seste Kctten-
maiche in die vorige
s. M.) getrennte s.
M. iu die nächste M.
4. Tour : 1 s. M.
um die nächsteM..
8mal abwechselnd9
Lustm., 1 s. M. um
die mittlere der
zwischen2 P. befind¬
lichen3 s. M. (die
letztef. M. trifft aus
die 1. f. M. dieser
Tour). 3. Tour:
3 s. K. in die näch¬
sten 3 M. der vori¬
gen Tour, dann 8mal
abwechselnd9 Lustm.,
1 f. M. in die mitt¬
lere der nächsten9
Lustm. der vorigen
Tour (die letztef. M. must aus dieselbe AI. tressen, iu welche die 3. s. K.
dieser Tour gehäkelt wurde). 6. Tour : Stets 9 f. M. um die nächsten
9 Lustm. der vorigen Tour. 7. Tour : * 2 f. M. um die ersten beiden
der nächsten9 f. M. der vorigen Tour, 3mal abwechselnd2 durch1 P.
getrennte s. M. um die folgendeM. , 1 s. M. um die nächsteM., doch
zuletzt statt 1 f. M. 2 f. M., vom ^ noch 7mal wiederholt; am Schluß
1 f. K. in die 1. f. M. dieser Tour. Hiermit ist die 1. Rosette vollendet.
Jede folgende Rosette wird in derselben Weise ausgesührt, doch hat man
für die Verbindung der Rosetten stets das 2. P . des 1. der 8 Bogen der
letzten Tonr dem correspondirendcnP . des 5. Bogens der vorigen Rosette
anzuschlingen, statt des 3. P. des 1. Bogens 2 Lustm. zu häkeln, dem 1.
P . des 3. Bogens der vorigen Rosette anzuschlingen, I P „ sowie I s. K.

in die 2. der vorigen

Xr . 19 . Kleid uns glattem und gemustertem
tukketus changeant . Rückansicht.

(Hierzu Xr . 51 .) Loscht -. : Rucks . d . Supiil.

Xr . 29 . Aautel aus Kaschmir . Rückansicht.

<l. Luppl ., Xr . II , XiF . tl —10.

Xr . 24 . dabot aus vrexs - de - 9hiue , Sxitse uud Land. Xr . 26 . Rordiire sum  lischläuker

2 Lustm. , I Lustm.,
1 s. K. iu die letzte j.

der Rosette zu
häkeln; jcrukr statt des

' Glücks, ä. Funxl., Xr . V , Xig . 20.
Xr . 23 . Rivhu aus Seideugase.

Lchuitt : Rücks . d . Lapnl ., Xr . III , Vig . 17—19.
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Nr . 27 . 8xit2S . Häkelarbeit :.
Nr . 28 . Spitze . Häkelarbeit.

^ 14 St . um die nächsten 5 Luftm. der vorigen Tour , 1 f. M . in die
mittlere der folgenden 5 Luftm. , L Luftm., 1 f. M . in die mittlere der
folgenden 5 Lnftm., vom * noch 5mal wiederholt. 5. Tour : * 1 Luftm.,

14 je durch 1 Luftm. getrennte St . um
die nächsten 14 St ., 1 Luftm., 1 f.-

^ folgenden 5 Luftm.,
dom " noch 5mal wiederholt.

6. Tour : 1 Luftm. , * 25
f. M . in die 25 M ., welche

sich zwischen der I . und
der letzten der nächsten

14 St . der vorigen
MN Tour befinden, 5
M Luftm., vom * noch
^ 5mal wiederholt. 7.

Tour : » 23 f. M.
in die mittleren 23
der nächsten 25 f.
M . der vorigen Tour,
5 Luftm. , 1 f. M.
um die folgenden 5
Luftm. , 5 Luftm.,
vom * noch 5mal
wiederholt. Z. Tour:

W * 1 f. M . in die
^ zwcitfolgcndc der

nächsten 23 f. M . der
vorigen Tour , 5mal
abwechselnd5 Luftm.,
1 f. M. in die vicrt-
folgcndc M ., dann
2mal abwechselnd5
Luftm., 1 f. M . um
die nächsten5 Luftm.,

A» hierauf 5 Luftm.,
MW vom * noch 5mal
Ms wiederholt; zuletzt 1
tW !'

gendcn 5 Luftm. 9.
und 19. Tour:

Mx Stets abwechselnd5
tW « Luftm., 1 f. M . um

»X die nächsten5 Lnftm.

^ 11r. 31 und 32.
H Rosettrir >>l

W/MUM !! Iß vcckcil.
Nr . 34 . Lets .11 2ur  Häkelarbeit.Rranse Nr . 12.

Diese Rosetten
sind mit Hauschild'schem drcllirtcn Garn Nr . 29 gearbeitet. Die
kleinere Rosette dient zum Ausfüllen der Lücken, welche durch das
Zusammensetzen der größeren Rosetten entstehen. Für jede der letz¬
teren (s. Abb. Nr . 31) macht man einen Anschlag bon 15 M.

(Maschen), schließt die letzten 11 M . zur Rundung , indem man in
die 4. bis I . der 15 M. 4 f. K. (feste Kcttcnmaschcn) häkelt,

tvclche die I . dpt. St . (doppelte Stübchcnmafchc) bilden, dann
" für 1 Blattfigur 14 Luftm., auf denselben zurückgehend

die nächste M . Übergängen, 3 St . (Stäbchcnmajchen), von
welchem jedoch stets nur das untere Glied zngcschürzt

wird, in die nächsten 8
M., hierauf die auf

der Nadel befindlichen
Glieder nachein-

Xe/// - ander (tvic bei
Ausführung

1. P . des 2. Bogens 6 Luftm. zu arbeiten, dem letzten P . des 4. Bogens
der vorigen Rosette anzuschlingen, 2 Luftm. , 3 P . , 1 f. K. in die 2. der
vorigen 2 Lnftm. auszuführen , hierauf 2 Luftm. , 1 f. K. in die 2. der
vorigen 6 Luftm. , 1 Luftm. , 1 f. K. in die letzte f. M . der Rosette zu
häkeln. Alsdann stellt man den gui-
pürcartigcn Fond am oberen Rande
der Spitze mit Berücksichtigung der
Abb. in 1 Tour her und bc- X?
grenzt dieselbe noch mit 1
Tour fester Maschen.

151,700)

11r. 29 . Stuhl
mit grstickteu

Kissen.
Dessin: Vordcrs. d.

Suppl.. Nr. 2.
Der Sitz und

die Lehne des aus
Rorbgcslccht hcrgc-
stellten und gelb-
braun lackirtcn ((
Stuhles sind mit ^
lose aufliegenden
Polstern ausgestat- «XN
tct. Auf der Rück-
scitc des für die
Lehne bestimmten
Polsters hat man
an den Ecken, sowie /M.
in der Mitte je 2 ^
Bänder angebracht,
welche durch das  Nr . 39 . Rosette 2U Lsoken.
Korbgcflcchkgeleitet Häkelarbeit.

guimpc, welcher ein-  Nr . 33. blono^rsurnr,
zclnc Bällchen aus
Wolle ausgesetzt sind. Das Polster des Sitzes schließt am unteren ^
Rande mit einer mit Bällchen verzierten Nctzsranzc in den Far¬
ben der Stickerei ab.

Nr . 29 . Stubl mit Festioktsu Rissen.

Nr . 32 . Rosette 2N Nr . 31.
Häkelarbeit.

Nr . 31 . Rosette 2U Leeksv.
Häkelarbeit , <Hi - r2u Nr . 32.)

111. 30. Rosette;n Recken.
Häkelarbeit.

Diese Rosette ist mit Hauschild'schem drcllirtcn
Garn Nr . 69 gearbeitet. Für dieselbe windet man
den Arbcttssadcn 29mal um einen Stab von 3
Cent. Umfang, bildet alsdann 1 M. (Masche),

nimmt die Win-
düngen von
dem Stäbe

>>41i >.! und um- >4>LXXXXXurs

Nr.  35 . vessiu 2»
Loiletteiikisse » .

Lrockeris ^

. . X des tuuc-
' fischen Hä-
MsD ^ MsKWWWU ^ kclstichs) i«ge-

ichürzt, dann 1
Lnftm.. die Arbeit

auf die Rückseite ge-
wendet und 8 gleiche St.

in die noch freien Glieder
derselben M ., 5 Luftm., I i.

K. in das inmitten der Blattsigur
/ befindliche Glied, 4 Luftm., die Ar-

XXX , > bcit auf die rechte Seite gewendet, 3
, f. K. in die 5. bis 3. der 14 Lnftm. der

-M- Blattfigur , welche hiermit vollendet ist, dann
X 2 Luftm., 1 dpt. St . in die nächste der zur

Rundung geschlossenen Anschlagmaschcn, vom ^
noch llmal wiederholt, doch zuletzt statt der dpt.
St . nur 1 f. K. in die M ., in welche die 4. der
als 1. dpt. St . geltenden 4 f. K. gearbeitet wurde;
den Faden befestigt und abgeschnitten. 2. Tour:
* 1 f. K. in die Spitze der nächsten Blattfigur , 1
Luftm., 1 P . (Picot , das sind 5 Luftm. und

schließt X>X vXv
dieselben
mit 1 M ., x
die zuvor ge- X .
bildeteM . zuschür-
zcnd. I . Tour : 3
Lnftm., welche als I.
dpt. St . (doppelte Stäb - ^
chcnmajchc) gelten, 58 dpt.
St . um die Windungen und 1 > . X
f. K. (feste Kettenmasche) in die
3. der ersten 3 Luftm. 2. Tour : XX X
18mat abwechselnd5 Luftm., 1 f. M.
(feste Masche) in die drittfolgcudcM. der X
vorigen Tour , doch hat man 4mal in regel¬
mäßigen Zwischenräumcn statt in die dritt-
iu die viertfolgcndeM . zu häkeln und nach
Ausführung der letzten f. M . 1 M . zwischen
dieser und der 1. f. M . dieser Tour frei zu
lassen. 3. Tour : 18mal abwechselnd5 Lufrm.,
1 f. M . um die nächsten5 Luftm. 4. Tour:

Nr . 37 . Rleick aus eiukarbi ^ ein uuck
xsstreiktenr IVollenstoik . Rüekansiobt.
l^ u Nr . 18.) Lobnttt aucl Lssalir . : Rüeks.

<t. Lunpl ., Nr . I , Ntg . 1—10.

. Xlsick aus Zeruusterter volle.
Rüekansiobt . Nr . 17.)

Lesobr . : Rüeks . <1. Luxxl.

Nr . 38 . Dessin sur
^Itarckeeke Nr . 4.
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Hr . 39 . Lxlt ^s , korvobto Horte unck Näiielarbait.

das zweitletzte der oberen Glieder der vierfachen
St . . 1 Lustm. , 1 P . , 1 Lustm . , vom ^ noch
llmal wiederholt ; zuletzt noch 1 f. K. in die 1.
s. K. dieser Tour . Hiermit ist die große Rosette
vollendet . Für die kleine Rosette Abb . Nr . 32

^ häkelt man in der 1. Tour 9 Lustm ., 3mal ab-
v wechselnd 1 St . in die 1. der vorigen 9 Lustm.,

M ^ ^ Lustm . ; zuletzt 1 f. K. in die 4 . der ersten 9
tM Lustm . dieser Tour . 2 . Tour : ^ 1 Lustm . , 1

^ ^ dreifache St . in die mittlere der
nächsten 5 Lustm . , 3 P . , 1 St . in das mittlere
Glied der vorigen dreifachen St ., 1 Lustm ., 1 P .,

Nr . 42 . Oolllcr uns Ist . Tour den? großen Rosetten  llNZU-

Die Stickerei wird auf grauer seiner
Leinwand mit echten Goldfäden , Gold-
flittern und verschiedenfarbiger feiner n,,  44, Lrocdc  ^  5 ^ .
Seide hergestellt und einem Fond aus
Plüsch oder Sammet applicirt . Nach
Uebcrtragung des Dessins aus den Leinen- Nr . 46.
stoss begrenzt man sämmtliche Figuren Rroclrc inr

, , mit doppcl- Kcnrc ckcr s ^
ten feinen Renaissance.
Goldfäden

" " b besestigt letztere aus
dem Fond mit Langnetten-
stichen von feiner Seide,

miß r ^ >!Zlnssiihrnng derselben
h"l man den äußeren Gold-

WW ^ .ZWWM s»sW fadcii entweder in eine
MzW Schlinge ( Picot ) zu legen,

durch die, die gegen-
überliegende

Figur begrm-
zenden Lan-

Lnstm. getrennt sind, um die
nächsten 3 Lustm ., 2 St . in die
folgenden 2 St ., 7 Lustm., vom
* wiederholt . 4 . Tour : * 3
St . in die letzten 3 der nächsten
4 St ., 4 St ., deren mittlere
beide» durch 3 Luftm . getrennt
sind, um die folgenden 3 Lustm .,
3 St . i» die nächsten 3 St ., 6
Lnstm. , vom ^ wiederholt . 5.
bis 8 . Tour : In der Weise wie
die letzten beiden Touren , doch
vermehrt sich die Anzahl der St.
in entsprechender Weise und ver¬
mindert sich die Anzahl der lctz-Nr . 49 . Sxltsc . Logcnlitro null Näliclarbcit.

ten Lnstm . jedes Mustersatzes je um 1
Luftm . 9 . Tour : * 1 f. M . (scste
Masche) in die drittsolgcndc der nächsten
9 St . der vorigen Tour , 2mal abwech¬
selnd 5 Lustm. , 1 f. M . in die dritt-
jolgcnde St ., dann 5 Luftm ., 3 M . Über¬
gängen , 3mal abwechselnd 1 s. M . in
die nächste M . , 5 Lnstm. , 2 M . Über¬
gängen , dann 2 f. M . in die nächsten
beiden Lustm., 5 Lnstm ., vom * wieder¬
holt . 19. Tour : An der anderen Seite

der Borte,
stets ab - ur
wechselnd Nr . 43 . vollior rrn Kours cksr Renaissance.

1 St . in
die zweitsolgcndc ' Oese, 3 Lustm.

Die Spitze Abb. Nr . 49 ist mit
Bogenlitze und mit Hauschild' schem drelltr-
ten Häkelgarn Nr . 59 gearbeitet : l . T 0 nr:
1 Luftm ., * 5 St . in die Mitte des näch-
licn BogcnS der Litze, 7 Lustm . , 1 dpt.
St . (doppelte Stäbchenmaschc) nach Abb.
vor dem nächsten Tieseneinschnitt in die

-iWl > Litze, doch wird zunächst nur das untere
IMl r< Glied derselben zngcschürzt, 1 St . in den

nächsten Bogen an der anderen Seite des
Nr . 47 . Ticfencinschnittes , doch wird das obere Glied

Rrocirc im derselben mit
kcnrc äcr dem nächsten -MM ?-.

Renaissance . Gliede der dpt.
St . zngcschürzt

und dann nacheinander auch / V Ä
die anderen Glieder der letzteren, M M
7 Lnstm. , vom * wiederholt . M
2 . Tour : * 7 St . in die
nächsten 7 M . der vorigen
Tour , 5 Lustm ., für 1 Musche
5 St . in die nächste dpt . St .,
der 1. der vorigen 5 M

St . angeschlungen,
dann 5 Lustm ., 6 M . 7
Übergängen , vom »

Nr . 41 . Hantel aus Xascümir.
Vorckcransiclrt . (Xu Xr . so.

Xr . II , I 'iA. 11—16.

Nr . 45 , Rroelre
aus Ist.

Nr . 48 . ScümetterlinA
in xoint - tilixrane.

(Hierzu Xr . 40 und 50.)

Nr . 59.
XIÜAcl aum
Sclrmetter-
lin ^ Nr . 48.

Ori^ innixrüsse.

Nr . 49.
Rlü ^ el num
Sclrmetter-
linx Nr . 48.

Vriginalgrvsse.

Nr . 52 . Xleick aus beiFS
Rktcicansiciit . (Xu Xr . SS.)Nr . 51 . Xleick aus glattem unck Ze.

mustertem taKetas dranAcant.
Vorckcransiclrt . (Xu Nr . 10.)

ZZssclir. : Xüclcs . ä . Lupxl. wiederholt . 3 . Tour : * 5 St . in die
mittleren 5 der nächsten 7 St . der vorigen
Tour , 5 Lnstm., 1 Musche in die mittlere
der nächsten 5 Luftm ., 3 Lustm., 1
Musche in die mittlere der folgenden
5 Lustm . , 5 Luftm ., vom * wiederholt.
4 . Tour : * 3 St . in die mittleren 3
der nächsten 5 St . der vorigen Tour , 5
Lustm., 1 Musche in die mittlere der
nächsten 5 Luftm ., 3 Lustm. , 1 Musche
in die mittlere der solgcndcn 3 Luftm .,
3 Luftm ., 1 Musche in die mittlere der
nächsten 5 Lustm ., 5 Lustm. , vom ^
wiederholt . 5 . Tour : * 1 St . in die
mittlere der nächsten 3 St . der vorigen
Tour , 6 Luftm ., 1 Musche in die mittlere
der nächsten 3 Luftm . , 3 Lustm ., 1
Musche in die mittlere der folgenden 3
Lustm ., 6 Lustm . , vom " wiederholt.
6 . Tour : * 1 St . in die 3 . der näch¬
sten 6 Lustm ., 5 Lustm ., 1 Musche in
die mittlere der nächsten 3 Lustm . , 5
Lustm. , 1 St . in die 4 . der folgenden
6 Lustm ., 5 Lustm ., vom * wiederholt.
7 . Tour : * 1 St . in das Glied der
nächsten Musche , welches der 1. der 5
St . angeschlungen wurde , 9 Luftm . , 1
St . in die mittlere der zweitfolgcnden 5
Luftm . , 9 Lustm . , vom * wiederholt.
3 . Tour : Stets 1 St . in jede M . der
vorigen Tour . 9. Tour : An der
anderen Seite der Bogenlitze , stets mit
Berücksichtigung der Abb . 3 je durch 1

guettenstichc befestigt wird oder denselben
durch ein an der correspondircndcn Figur
befindliches Picot zu ziehen . Den Leinen-
stosf inmitten der Dcssinsiguren verziert
man im Fischgräten -, Knötchenstich und
xoint -russc mit Seide in der Farbe der
Umrandung , näht nach Abb . die Gold-
slittern aus und schneidet den Stoss
zwischen den Dcssinfigurcn fort.

ft9,749)

Nr. 39 und 40 . Spitzen.
Gewebte Borte , Bogcnlitze und Häkel¬

arbeit.

Die Spitze Abb . Nr . 39 ist mit
einer in der Weise der Abb. gewebten
Borte , zu deren beiden Seiten Ocscn
stehen und mit drellirtcm Häkelgarn
Nr . 39 gearbeitet : 1. Tour : An einer
Seite der Borte , * 2 St . (Stäbchen-
Maschen) in die nächsten beiden Oescn,
3 Lustm ., 2 St . in die folgenden beiden
Ocscn , 9 Luftm ., 3 Oescn Übergängen,
vom * wiederholt . 2 . Tour : Stets
abwechselnd 6 St ., deren mittlere beiden
durch 3 Lustm . getrennt sind , um die
nächsten 3 Luftm . der vorigen Tour , 3
Luftm ., 13 M . (Maschen) Übergängen.
3. Tour : * 2 St . in die letzten beiden
der nächsten 3 St . der vorigen Tour,
4 St ., deren mittlere beiden durch 3

Nr . 54 . Xleick aus Vereinte,
IZesokr. : Rüolcs. 6. Luxpl.

Xr . S3 . Xleiä aus
IZesolir. : Rüoks . <1. Lupxl.



Picot (das sind 5 Lustm. und
1 feste Masche in die I . der¬
selben) getrennte f>M> in den
nächsten Logen, doch hat man
stets die 1. f. M. des nächsten
Mustersatzesmit der letzten f.
M , dcS vorigen Mustersatzes
zusammen znznschiirzcn.

loo,?os)

Nr . 48 - 50.
Schmetterling in
xoiiit - tttixrnn « .

Aus dem Kunststickerei-Atelier
von Frau Dr, M . Mchcr,

Ha mburg, Wandrahmsbrücke 6.
Der Schmetterling, welcher

zu Hut- oder Schlciscngarni-
turcn Verwendung finden kann,
ist mit seiner heliotrop-, vioil-
or-sarbener und schwarzer, so¬
wie mit olivcsarbenerSeide in
zwei Nuancen und mit seinen
Goldfäden hergestellt. Derselbe
besteht aus dem Schmcttcrlings-
körpcr, sowie aus zwei größeren
(oberen) und zwei kleineren

bevor man den Faden in ein
neues Picot ordnet. Die
unteren Schmcttcrlingsflügcl
werden nach Abb. Nr . SO den
oberen Flügeln entsprechend
mit heliotrop-, hell- und dnnkcl-
olivcsarbener, sowie mit schwar¬
zer Seide ausgeführt. Für
den Körper des Schmetterlings
umwindet man einen Büschel
grauer Scidensäden dicht mit
seinen Goldsäden, überspannt
sie der Länge nach mit vioil-
or - sarbcnen und schwarzen
Scidensäden, welche man je
einzeln mit Cordonnctstichcn
aus gleichfarbiger Seide um¬
windet und dann den Körper,
um den Kops zu bilden, mit
grauer Seide mehrfach um¬
wickelt. Nachdem die Flü¬
gel an dem Körper befestigt
sind, bringt man nach Abb.
die Fühlhörner an, für welche
man feinen Golddraht ans eine
Nadel wickelt. Gleicher Draht
dient zum Besestigcn des
Schmetterlings.

Nr . 58 und 59.
Sonnenschirme.

Der große Sonnenschirm

Kr . SS. lr >i2UA kür Knaben
von 3—7 llabrsn.

Kosebr.: Küolls. ck. Zupxl.

Kr . 36. KnuuA kür Kunden von
4 —6 llabren . Lcbnitt unck Ksscbr. :
Knalls. cl. Zuxxl., Xr. IV, I'i^. 2V—25.

Kr . 37. Sxik1svbür20 kür Alückobons^
von 3—7 llabron.

Kesebr. : Knalls, ct. Lnpxt.

(unteren) Flügeln.
Abb. Nr . 49 zeigt
einen der größeren,
Abb. Nr . 59 einen

der kleineren
Flügel. Nachdem
man zunächst das
Dessin nach Abb.
Nr . 49 auf LauS- ^ r . 3«. Sonnen¬
leinwand über- soblrni.
tragen hat , heftet
man dieselbe ans
Wachstuch und durchnäht die Zeichnung
mit weitläufigen Stichen, die bei Ans-
sührung der Arbeit als Stützpunkte die¬
nen, nach Vollendung derselben aber
entfernt werde». Man beginnt die Ar¬
beit, indem man einen etwa 1 Meter-
langen Goldfaden in der Mitte des aus
dem Flügel bcsindlichen Auges befestigt
und über denselben einige Languettcn-
stichc mit vieii-vr-sarbcner Seide schürzt,
dann den Goldfaden spiralförmig legt
und noch 2 Reihen mit gleicher Seide
arbeitet, wobei die Stiche stets um die
Stiche der vorhergehenden Reihe aus¬
geführt werden. Hieraus läßt man den
Faden unberücksichtigt, legt einen hclio-
tropfarbcncn Fade» an und stellt das
Auge zur Hälfte mit dieser, zur Hälfte
mit vioil- or -farbcner Seide her, wobei
man die ArbcitSsäden nicht abschneidet,
sondern die Languettcnstichc hingehend
von links nach rechts, zurückgehend von
rechts nach links um den Goldfaden, so¬
wie um die Stiche der vorigen Reihe
ausführt . Außerdem ist darauf zu ach¬
ten, daß das sich bildende Auge flach
aufliegt, mithin müssen nach Erfordcrniß
2 Stiche um 1 Stich der vorigen Reihe
gearbeitet werden. Nachdem man die
letzte Reihe des Auges mit vieil-or-far-
bcner Seide ausgeführt hat , wählt mau
für die Zeichnung seitwärts vom Auge
schwarze, dann vioil -or -farbene Seide
und setzt die Arbeit mit Ausschluß des
äußeren, mit hell- und dunkelolivcfarbc-
ncr Seide gearbeiteten ScitcnrandcS des
Flügels mit schwarzer Seide fort, wobei
man je bei der zwcitfolgcndcn Reihe mit
Berücksichtigung der Abb. den Goldfaden
in Schlingen (Picots) zu legen hat, die
durch die Languettcnstiche der nächstfol¬
genden Reihe mit befestigt werden. Bei
Ausführung der letzten (äußeren) Reihe
des Flügels hat man den Goldfaden in
PicotS zu legen und denselben stets
durch das vorhergehende Picot zu leiten.

Kr . 39.
Souuonsoblrin.

Abb. Nr . 38 hat einen
Stock mit gebogenem
Griff von gelbem Rohr
und eine Bekleidung
von weißem Baum¬
wollenstoff mit roth
und schwarz aufgedruck¬
tem Dessin, dessen Fi¬
guren eine Holbcin-
Stickerci imitircn. Ein
Futter von weißem
Batist , sowie eine am

Außcnrande der Bekleidung angesetzte,
19 Cent, breite Banmwollcnspitze vervoll¬
ständigen den Schirm. Zum Zusammen¬
halten desselben dient ein an einer Schnur
bcfcstigcr Mctallring.

Abb. Nr . 59 zeigt einen großen,
mit dnnkclrothcm satin inervoilleux be¬
kleideten und mit gleichfarbigem Lüstrinc-
futtcr versehenen Schirm, dem ein llebcr-
zug in Guipürc -Stickerei auf weißem
Batistfond aufliegt. Ein mit weißer
Scidcnjchnurumwickelter und durch gleiche
Schnur befestigter Ring dient zum Zu¬
sammenhaltendes Schirmes. Stock aus
Bambusrohr mit Griff aus geschnitztem
Elfenbein. » s.ooo. ol

Bezugsquellen.

Xr . 60 . Xleiä aus Vir ^ iuie. Xr . 61. Xleiä aus Xasolmiir.
üoselir.: Ü.üek3. cl. suppl.

Costiime und Confectiou.
?aris : Loussiuet , rue Rieber 43.

Berlin : Mode -Bazar Gersonu . Comp.
Vonwitt u . Littauer , Behrcu-

straße 26«.

Kinderauzüge.
L . Levin , Leipzigerstr . 47 : Abb . 55 , 56.

Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb.
24, 58 , 59.

Handarbeiten.
C . A. König , Jägerstr . 23 : Abb.

4 . 38.
Frau Dr . M . Meyer . Hamburg , Waud-

rahmsbrücke 6 : Abb.  12 , 13, 48 —50, sowie
die Dessins Nr . 3, 4, 5 und 18 auf der Vor¬
derseite des Suppl.

E . Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb . 29.

C . Sauer wald , Leipzigerstr.  21 : Abb.42—47.

Hierbei ein Supplement,  1 Seite mit verschiedenen Dessins in Kreuzstich-Stickerei und Holbein-Technik, 1 Seite mit Schnittmustern zu Abb. Nr . 18, 20, 23, 87, 41, 36, sowie die Dessins zu Abb. Nr . 7, 13 und 26 enthaltend.
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